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Wasser. Eine Reise in die Zukunft. 
Die Kontrolle des Wassers als lebenswichtiger Ressource ist seit
Jahrtausenden ein politisches Thema. In Zukunft wird dieses
Thema an Brisanz und Bedeutung gewinnen, unabhängig davon
wie die Klimaveränderun-
gen konkret ausfallen wer-
den und welche Änderun-
gen für die Meereshöhen
und die Wasserverfügbar-
keit in unterschiedlichen Re-
gionen der Welt sich daraus
ergeben. Wasserknappheit
ist schon heute eine Frage,
an der sich Konflikte inner-
halb von Staaten und zwi-
schen Staaten entzünden.
Der Autor des vorliegenden
Buches ist ein norwegischer
Hydrologe und Sozialwis-
senschaftler und macht die
düstere Prognose: „Der
Kampf um die Macht über
das Wasser wird sich zwi-
schen Individuen, zwischen
Gruppen, zwischen Stadt und Land, zwischen Staaten und Re-
gionen abspielen. Es wird sich nicht nur um einen Kampf um die
Macht über eine Ressource handeln, sondern zugleich um einen
Kampf um zentrale religiöse Symbole und kulturelle Traditio-
nen.“
Tvedt beschreibt in den einzelnen Abschnitten seines Buches
unterschiedliche Beispiele aus Gegenwart und Geschichte, wie
Gesellschaften und politische Systeme mit den Problemen der
Wassersicherung und – verteilung umgehen oder umgegangen
sind. Er tut dies plastisch und anschaulich, in vielen Fällen mit
persönlichen Eindrücken von Reisen und Besuchen.
Im letzten Teil geht es auch um teilweise gigantische Projekte,
an denen gearbeitet oder geplant wird.
In einem Nachtrag (das Buch erschien in Norwegen 2007) stellt
er mit Bezug auf die Hochwasser in Mitteleuropa im Jahr 2013
fest: „Es bedarf daher dringend einer Renaturierung entlang der
Flüsse. Während die Niederlande damit bereits großflächig be-
gonnen haben, tut sich Deutschland hier immer noch schwer.“
Eine nicht gebundene Ausgabe des Buches hat die Bundeszen-
trale für politische Bildung in ihrer Schriftenreihe im Angebot.
(4,50 , www.bpb.de)
Der Deutsche Bundestag hat im Rahmen der Technologiefol-
genabschätzung aktuell einen umfangreichen Bericht (212
Seiten) zu den Herausforderungen einer nachhaltigen Wasser-
wirtschaft vorgelegt, der sehr lesenswert ist und Probleme und
Entwicklungen im Wassersektor international vergleichend ana-
lysiert. Der Bericht ist im Internet einsehbar unter www.bundes-
tag.de/dokumente , dort unter der Drucksachennummer
18/2085 vom 10.07.2014. In gedruckter Form ist er auch kos-
tenpflichtig beziehbar.                                    FFriedhelm Wollner
Terje Tvedt: Wasser. Eine Reise in die Zukunft. Ch.Links Verlag,
Berlin 2013, 256 Seiten, 19,90 
Deutscher Bundestag: Herausforderungen einer nachhaltigen
Wasserwirtschaft, Bundestagsdrucksache 18/2085 vom
10.07.2014
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Augsburg lädt Kanu-Deutschland ein
Olympiastars und Weltmeister beim Weltcup-Finale vom 15. bis
17. August am Augsburger Eiskanal
Deutschlands Wildwasser Slalomkanuten gehören zum Besten
was die Welt zu bieten hat – bei Olympischen Spielen zählen sie
seit Jahrzehnten zu den zuverlässigen Medaillensammlern des
DKV.  Beim ICF Weltcup-Fi-
nale vom 15. bis 17. August
auf dem Augsburger Eiskanal
gibt es die Gelegenheit, die
besten dieser Zunft hautnah
bei ihren wenigen Auftritten
in Deutschland zu erleben. 
Olympiastars, Welt- und Eu-
ropameister kämpfen an die-
sem Wochenende um den
Sieg im Gesamtweltcup.
Augsburg ist finale Station
der  internationalen Rennse-
rie - nach London, Ljublja-
na-Tacen, Prag und La Seu
d Urgell. Wenn mehrere
hundert Sportler mit ihren
großen Fangruppen aus
zahlreichen Nationen an der
traditionsreichen Strecke -
1972 Austragungsort der
olympischen Wettkämpfe im
Kanuslalom – antreten, liegt
ein unvergleichlicher interna-
tionaler Flair in der Luft. Das
erste künstliche Wildwasser-
stadion der Welt hat auch
seinen Naturcharakter bis heute bewahrt. Der besondere Reiz
der Augsburger Wettkampfstrecke liegt darin, dass die Besucher
die Rennen hautnah verfolgen können. Aber auch, dass sich
stets persönliche Kontakt- und Gesprächsmöglichkeiten mit den
Sportlern ergeben. Klar, dass die deutschen Slalom-Spezialisten
bei ihrem Heimstart auf ihre Fans setzen und hoffen, dass mög-
lichst viele Kanufreunde nach Augsburg kommen. 
Langweilig wird’s bei familienfreundlichen Preisen bestimmt
nicht an diesem langen Wochenende. Neben den Einzel- und
Team-Wettbewerben verspricht der „Boatercross“ besondere
Spannung. Hier starten  jeweils vier Fahrer gleichzeitig und
kämpfen in mehreren Ausscheidungsrennen „Mann gegen
Mann“ um den Sieg. Auch rund um den Kanal gibt s ein unter-
haltsames Rahmenprogramm für die ganze Familie wie Auto-
grammstunden und Talkrunden mit Prominenten, Kinderschmin-
ken, Hüpfburg oder Kletterturm. Und an vielen Ständen gibt’s
Angebote und Trendiges zum Mitmachen und Informieren für
jedes Alter.
Und das bayerische Augsburg – gerne als nördlichste Stadt Ita-
liens bezeichnet – bietet auch neben dem Kanusport viel Se-
henswertes. Nicht nur mit der Augsburger Puppenkiste ist die
Lechstadt bekannt, sondern auch als Heimatstadt der Fugger,
von Bertolt Brecht, Wolfgang Amadeus Mozart und vielen
mehr. Die Alpen und das Allgäu liegen nur eine Stunde weiter –
also beste Gelegenheit für eine Urlaubs- und Ferienfahrt inklusive
Kanu-Spitzensport.
Termin/Ort: 15.-17. August  2014, Augsburger Eiskanal, jeweils

9 bis 17 Uhr
Eintritt:

Freitag, 15. August, frei
Samstag u. Sonntag, 16. u. 17. August, je 9 Euro, ermäßigt 5
Euro, Kinder bis 14 Jahre frei

Im Internet: www.worldcupaugsburg.de
Vereine und größere Gruppen können sich Tickets auch vorab
per E-Mail unter orga@kanu-schwaben-augsburg.de reservieren
lassen

Christian Doser 

Das künstliche Wildwasserstadion
am Augsburger Eiskanal hat seinen
natürlichen Charakter bis heute
bewahrt.
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